
Frauenpower im neuen
Jugendparlement

Das neue Nachwuchsgremium der Stadt Ronnenberg fällt kleiner aus als zuvor.
Unter den sechs Mitgliedern sind fünf junge Frauen.

Das neue Jugendparlament: Bürgermeister Marlo Kratzke (von links), Jasmina Taramova, Dounya Time, Ada Magnussen, Natalia Pschowski, Amelie Müller und Jugendpfleger Christian Hornig. FOTO: PRIVAT

der vergangenen Woche ge-
wählte Dounya Time.

Time tritt die Nachfolge von
Sainthavi Paskaran an. Die war
wegen Überschreitung der Al-
tersgrenze nicht mehr zur Wahl
angetreten. Insgesamt besteht
dasneugewählte Jupanurnoch
aussechsMitgliedern–bei neun
möglichenSitzen.AlleBewerber
wurdenauchgewählt.Undauch
dieZusammensetzungdesGre-
miums zeugt von viel Frauen-
power: Daniel Papushyn wurde
als einziges männliches Mitglied
gewählt.

Mit Spannung hatte das alte
Jupa auf die Wahlbeteiligung
geblickt. LautVorstandsmitglied
NeleSchaafwardasZiel derAb-
stimmung, eine neue Rekord-
wahlbeteiligung zu erreichen.
„Wir streben jetzt 15 Prozent
an“, sagt Schaaf und versprach
denWahlberechtigten fürdiesen
Fall ein Burgeressen als Beloh-
nung.

Zwar verfehlte dieWahlbetei-
ligung mit 11,8 Prozent den Re-
kord knapp, sie lag aber auch
nur unwesentlich unter der
Höchstmarke von 12,66 Pro-
zent von vor zwei Jahren und
war noch immer etwa doppelt
sohochwie vor vier Jahren (5,13
Prozent). Das Burgeressen ha-
be es dennoch gegeben - 200
dieser Brötchen habe das alte
Jupa noch vor Ende seiner
Amtszeit am 30. September an
Jugendliche aus der Stadt aus-
gegeben.

Gremium als Sprachrohr

Jetzt geht der Blick nach vorn: In
Anwesenheit von Bürgermeister
Marlo Kratzke (SPD) undStadtju-
gendpflegerin Christina Hornig
wählte der neue Jugendrat bei
seiner konstituierenden Sitzung
die neueBürgermeisterin. Außer-
dem bestimmten die Jugendli-
chen Ada Magnussen zur Stell-

vertreterin und legten fest, wer
den Jugendrat in den Fachaus-
schüssen des Stadtrats vertritt.
Dort hat das Jugendgremium je-
weils Rede- und Antragsrecht.
Weiterhin dem Jugendparlament
angehören Jasmina Taramova,
Natalia Pschowski und Amelie
Müller.

Nach Angaben der Stadtver-
waltung besteht das Jupa „aus
engagierten Jugendlichenausal-
len Stadtteilen Ronnenbergs, die
sich für die Belange junger Men-
scheneinsetzen“,heißtes ineiner
Mitteilung aus demRathaus. Das
Gremium versteht sich als
Sprachrohr der Jugend und Bin-
deglied zur Politik. Es bietet jun-
gen Menschen die Möglichkeit,
eigene Ideen einzubringen, politi-
sche Abläufe kennenzulernen
und Projekte – etwa die Gestal-
tung der Jugendplätze in Empel-
de undWeetzen oder die geplan-
te Sanierung des Jugendzent-
rums – aktiv mitzugestalten. „In

einer Zeit, in der Kinder und Ju-
gendliche oft keine starke Lobby
haben, ist der Einsatz der Ju-
gendlichen umso bedeutsamer“,
sagt Bürgermeister Kratzke. Das
Jugendparlament zeige, was
möglich ist, wenn junge Stimmen
gehört werden und junge Men-
schen Verantwortung überneh-
men.

Kratzke dankte während der
Sitzung auch der bisherigen Ju-
gendbürgermeisterin Sainthavi
Paskaran für ihr großes Engage-
ment in den vergangenen Jahren
und ihre Impulse für die Jugend-
beteiligung in Ronnenberg.

Seit 2019 gibt es ein Jugend-
parlament in der Stadt. Erste Ju-
gendbürgermeisterin war Julia
Schulze, auf deren Engagement
die Einrichtungdes Jupaweitest-
gehendzurückgeht. Ihr folgten im
Amt Hendrik Pieper, Till Leander
Schröder, Tom Blume, Gowtham
Paskaran, dessen Schwester
Sainthavi und jetzt Dounya Time.

Rote Schuhe
für die Opfer
Stadt Barsinghausen will

mit Aktion ein Zeichen setzen
Barsinghausen. Rote Schuhe
als ZeichengegenhäuslicheGe-
walt und Femizide Aktion in der
FußgängerzonederMarktstraße
in Barsinghausen: Anlass ist der
Internationale Tag gegen Gewalt
anFrauenam25.November,der
auf die weltweite Gewalt gegen
Frauen aufmerksam macht. Der
Runde Tisch gegen Häusliche
Gewalt in Barsinghausen ruft
zumHandeln auf und erinnert an
die Opfer von Femiziden. Bar-
singhausens Fußgängerzone
soll am Dienstagnachmittag
zum Schauplatz eines ein-
drucksvollen und nachdenklich
stimmenden Protests werden,
teilt die Stadtverwaltung mit. Die
Aktion beginnt um 14 Uhr auf
dem Thie und endet etwa um
16.30 Uhr. Im Mittelpunkt steht
eine „Rote-Schuhe-Aktion“. Für
jede der im letzten Jahr getöte-
ten Frauwird ein paar rote Schu-
he aufgestellt. Laut Bundeskri-
minalamt wurden 2023 insge-
samt 360 Mädchen und Frauen

getötet und insgesamt 938
MädchenundFrauenwarenOp-
fer von versuchten oder voll-
endeten Tötungsdelikten. Für
diese Tötungen wird der Begriff
Femizid verwandt. Der Begriff
Femizid bezeichnet die vorsätzli-
che Tötung einer Frau, weil sie
eine Frau ist.

Die Zahlen der Femizide sind
erschreckend, schreibt die Ver-
waltung in einer Mitteilung. So
gut wie jeden Tag wird eine Frau
oder ein Mädchen in Deutsch-
landOpfer häuslicherGewaltmit
tödlichem Ausgang. Auf Plaka-
ten und Stellwänden will der
Runde Tisch daher Fakten prä-
sentieren, die auf die Dringlich-
keit von Prävention und Unter-
stützung hinweisen. Ebenfalls
soll über Hilfsangebote infor-
miert werden. Es reicht nicht
aus, die Gewalt zu beklagen, wir
müssen handeln und die Gesell-
schaft wachrütteln, betont Anne
Vogt von der AWO-Frauenbera-
tungsstelle Barsinghausen.

Frauenfrühstück
am Frauentag

Barsinghausen. Früh dran:
Schon jetzt teilt die Stadtverwal-
tung Barsinghausen mit, dass
anlässlich des Internationalen
Frauentagsam8.März 2026ein
Frauenfrühstück geplant ist. In-
teressierte können in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr im Sporthotel
Fuchsbachtal, Bergstraße 54,
zusammenkommen.

Eine Anmeldung ist bis zum
31. Januar 2026 möglich. Der
VormittagstehtunterdemMotto
Frauen in die Kommunalpolitik,
da am 13. September 2026
Kommunalwahlen in Nieder-
sachsen sind. AlsGäste sind die
Landtagsabgeordnete Claudia
Schüßler (SPD) und die Land-
tagsabgeordnete Colette Thie-
mann (CDU) eingeladen.

Schüßler ist seit November
2017 die direkt gewählte Abge-
ordnete für die Städte Barsing-
hausen, Gehrden und Seelze
und war von 2016 bis 2021 im
Rat der Stadt Barsinghausen
aktiv. Thiemann ist seit Ende
2021 Mitglied im niedersächsi-
schen Landtag und seit Oktober
2023 Kreisvorsitzende der CDU
Schaumburg. Die Karte für das
Frühstück kostet 25 Euro. Im
Preis enthalten sind unter ande-
rem Kaffee, Tee und Saft enthal-
ten.

Die Anmeldung ist per E-Mail
an gleichstellungsbeauftrag-
te@stadt-barsinghausen.de
oder unter Telefon (05105)
7742324 möglich.

Ein Kalen-
derblatt
zeigt den
8. März, den
Internatio-
nalen Frau-
entag. FOTO:
JENS WOLF –
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Ronnenberg.Dass junge Frau-
en in der politischen Vertretung
derStadtRonnenberg fürZwölf-
bis 21-Jährige eine immer ge-
wichtigere Rolle spielen, wird
schonmit Blick auf dieReihe der
bisherigen Jugendbürgermeis-
ter deutlich. So steht jetzt zum
zweiten Mal in Folge eine Amts-
inhaberin dem politischen Gre-
mium vor. Es ist die während der
konstituierenden Sitzung des
neuen Jugendparlamentes in

Förderverein übergibt Grill
und Tische an Feuerwehr

Egestorf. Die Vorsitzenden des
Fördervereins der Freiwilligen
Feuerwehr Egestorf, Andreas
Prietzsch und André Lattmann,
haben der Einsatzabteilung der

Feuerwehr einen hochwertigen
Grill sowie drei neue Stehtische
überreicht. Ortsbrandmeister
Jan-Henrik Büthe nahmdie Aus-
stattung mit großer Freude ent-
gegen.

Der neueGrill hat seine Feuer-
probe bereits bestanden und
wird künftig unter anderem beim
Osterfeuer sowie bei weiteren
Veranstaltungen im Ort zum Ein-
satz kommen. Auch die Stehti-
sche bieten bei zahlreichen An-
lässen – etwa beim Egestorfer
Herbstmarkt – einen willkomme-
nen Treffpunkt für gute Gesprä-
che.

„Mit dieser Spende trägt der
gemeinnützige Förderverein
nicht nur zur besseren Ausstat-
tung der Feuerwehr bei, sondern
stärkt zugleich das Gemein-
schaftsleben bei den genannten
Veranstaltungen in Egestorf“,
teilt Feuerwehrsprecher Marvin
Jordan mit.

Präsent: Vom Förderverein erhalten
die Aktiven der Feuerwehr Egestorf
einen neuen Grill. FOTO: PRIVAT
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Ihr Gartenfachmarkt

Ab sofort
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Jahres 2025.
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